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ABSCHNITT 1:   Bezeichnung des Stoffs beziehungsweise des Gemischs und des Unternehmens 

 

1.1  Angaben zum Produkt:          Messbesteck zur Phosphatbestimmung 

Handelsname:              Testoval Phosphat Reagenz B 

Verwendung des Stoffes/der Zubereitung:  Messbesteck zur Phosphatbestimmung 
Artikel-Nr.:             8742136, 8742137 
 
REACH Registriernummer: Eine Registriernummer für diesen Stoff ist nicht vorhanden, da der Stoff oder  
                                            seine  Verwendung nach Artikel 2 REACH Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 von  
                                            der Registrierung ausgenommen sind, die jährliche Tonnage keine Registrirung 
                                            erfordert oder die Registrierung für einen späteren Zeitpunkt vorgesehen ist. 

 

1.2 Relevante identifizierte Verwendung des Stoffes und Verwendungen, von denen abgeraten wird 
Relevante identifizierte Verwendungen:  
Verwendungszweck: --- 

 

1.3 Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt: 

Hersteller / Lieferant: 
JUDO Wasseraufbereitung GmbH 
Hohreuschstr. 39 – 41, D-71364 Winnenden 
Telefon: (0 71 95) 6 92-0 
Auskunftgebender Bereich: Geschäftsbereich Industriewassertechnik 
E-Mail: peter.mueller@judo.eu 

 

1.4 Notfallauskunft: Gift-Notdienst München (089) 1 92 40 
 

ABSCHNITT 2:   Mögliche Gefahren  

 

2.1 Einstufung des Stoffs oder Gemischs: 
Entsprechend der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP] 

   
 Signalwort: Achtung 
 GHS07 
 
 

 Acute Tox. 4   H302 Gesundheitsschädlich bei Verschlucken 
 Acute Tox. 4   H312 Gesundheitsschädlich bei Hautkontakt 

 
 Signalwort: Gefahr 
 GHS05 Ätzwirkung 
 
 

 Met. Corr.1    H290 Kann gegenüber Metallen korrosiv sein. 
 Skin Corr. 1A   H314 Verursacht schwere Verätzungen der Haut und schwere Augenschäden 
 Eye Dam.1    H318 Verursacht schwere Augenschäden 

 

2.2 Kennzeichnungselemente: 

Globally Harmonized System, EU (GHS) 
Kennzeichnugselemente: Das Produkt ist gemäß CLP-Verordnung eingestuft und gekennzeichnet. 
Gefahrenpiktogramme:         

  
  
GHS07     GHS05  
 
 

  Signalwort: Gefahr 
  
  
  

 Gefahrbestimmende Komponente zur Etikettierung: Fluorwasserstoffsäure, Schwefelsäure 

mailto:peter.mueller@judo.eu


   

 

Sicherheitsdatenblatt  
gemäß Verordnung (EG) 1907/2006 

Testoval Phosphat Reagenz C 

Seite 2 von 9 
Erstellt am            17.02.06 
Änderungsst.        01.12.20 
T. Nr.:                   1701664 

 
 

 

Gefahrenhinweise: 
H290    Kann gegenüber Metallen korrosiv sein. 
H302+H312 Gesundheitsschädlich bei Verschlucken oder Hautkontakt. 
H314    Verursacht schwere Verätzungen der Haut und schwere Augenschäden. 

 

Sicherheitshinweise 
P260       Nebel/Dampf/Aerosol nicht einatmen. 
P280       Schutzhandschuhe/ Schutzkleidung/ Augenschutz/ Gesichtsschutz tragen. 
P301+P330+P331 BEI VERSCHLUCKEN: Mund ausspülen. KEIN Erbrechen herbeiführen. 
P303+P361+P353 BEI BERÜHRUNG MIT DER HAUT (oder dem Haar): Alle kontaminierten Kleidungsstü 

          cke sofort ausziehen. Haut mit Wasser abwaschen [oder duschen]. 
P305+P351+P338 BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behutsam mit Wasser spülen. 

 Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit entfernen. Weiter spülen. 
P310       Sofort GIFTINFORMATIONSZENTRUM/Arzt anrufen. 
 

Sicherheitshinweise (Entsorgung): --- 
 

Kennzeichnung von Verpackungen bei einem Inhalt von nicht mehr als 125 ml: 

GefahrenpiktogrammSicherheitshinweise (Vorbeugung): --- 
  
  

GHS07     GHS05  
 

 

Signalwort: Gefahr 

Gefahrbestimmende Komponenten zur Etikettierung: 
Schwefelsäure, Fluorwasserstoffsäure 

Gefahrenhinweise: 
H314 Verursacht schwere Verätzungen der Haut und schwere Augenschäden. 

Sicherheitshinweise 
P260       Staub oder Nebel nicht einatmen. 
P301+P330+P331 BEI VERSCHLUCKEN: Mund ausspülen. KEIN Erbrechen herbeiführen. 
P303+P361+P353 BEI BERÜHRUNG MIT DER HAUT (oder dem Haar): Alle kontaminierten Kleidungs- 

 stücke sofort ausziehen. Haut mit Wasser abwaschen [oder duschen]. 
P304+P340    BEI EINATMEN: Die Person an die frische Luft bringen und für ungehinderte Atmung 

 sorgen. 
P305+P351+P338 BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behutsam mit Wasser spülen. 

 Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit entfernen. Weiter spülen. 
P310       Sofort GIFTINFORMATIONSZENTRUM/Arzt anrufen. 
 

2.3 Sonstige Gefahren: Das Gemisch erfüllt nicht die Kriterien für die Einstufung als PBT bzw. vPvB 

 

ABSCHNITT 3:   Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen 

 

3.2 Chemische Charakterisierung (Zubereitung) 

Beschreibung: Gemisch aus nachfolgend angeführten Stoffen mit ungefährlichen Beimengungen gemäß 
Verordnung (EG) Nr. 1272/2008. 
Wasser CAS 7732-18-5  Gefährliche Inhaltsstoffe: 

CAS-

Nr. 
7664-
93-9 

EINECS 
231-639-5 

Stoff 
Schwefelsäure 

Indexnummer: 
016-020-00-8 

 Schwefelsäure 
Skin Corr. 1A, H314 
S p e z i f i s c h e  
K o n z e n t r a t i o n s g r e n z e n : 

Skin Corr. 1A; H314: C ≥ 15 % 
Skin Irrit. 2; H315: 5 % ≤ C < 15 % 
Eye Irrit. 2; H319: 5 % ≤ C < 15 % 

Konzent-

ration 

≥ 15 – 
≤ 25 % 

Reg.nr.: 01-2119458838-20 
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CAS-

Nr. 
7664-
39-3 

EINECS 
231-634-8 

Stoff 
Fluorwasser-

stoffsäure 

Indexnummer: 
009-003-00-1 

Fluorwasserstoffsäure 
Acute Tox. 2, H300; 
Acute Tox. 1, H310;  
Acute Tox. 2, H330;  

  Skin Corr. 1A, H314 
S p e z i f i s c h e  
K o n z e n t r a t i o n s g r e n z e n : 

Skin Corr. 1A; H314: C ≥ 7 % 
Skin Corr. 1B; H314: 1 % ≤ C < 7 % 
Eye Irrit. 2; H319: 0,1 % ≤ C < 1 % 

Konzent-

ration 

≥ 0,1 – 
< 1 % 

Reg.nr.: 01-2119458860-33 

 

SVHC Nicht anwendbar. 

Zusätzliche Hinweise:  
Der Wortlaut der angeführten Gefahrenhinweise ist dem Abschnitt 16 zu entnehmen. 

 

ABSCHNITT 4:   Erste-Hilfe-Maßnahmen 

 

4.1 Beschreibung der Erste-Hilfe-Maßnahmen 

Allgemeine Hinweise: 
Selbstschutz des Ersthelfers. 
Mit Produkt verunreinigte Kleidungsstücke unverzüglich entfernen. 
Vergiftungssymptome können erst nach vielen Stunden auftreten, deshalb ärztliche Überwachung mindes-
tens 48 Stunden nach einem Unfall. 
Bei unregelmäßiger Atmung oder Atemstillstand künstliche Beatmung. 

Nach Einatmen: 
Für Frischluft sorgen. 
Sofort Arzt hinzuziehen. 
Bei Bewusstlosigkeit Lagerung und Transport in stabiler Seitenlage. 

Nach Hautkontakt: 
Mit Wasser und Seife, möglichst auch mit Polyethylenglykol 400 reinigen. 
Sofort ärztliche Behandlung notwendig, da nicht behandelte Verätzungen zu schwer heilenden Wunden füh-
ren. 

Nach Augenkontakt: 
Unverletztes Auge schützen. 
Augen bei geöffnetem Lidspalt mehrere Minuten mit fließendem Wasser spülen. 
Sofort Arzt hinzuziehen. 

Nach Verschlucken: 
Eine erbrechende, auf dem Rücken liegende Person auf die Seite wenden. 
Mund ausspülen und reichlich Wasser nachtrinken. 
Kein Erbrechen herbeiführen, sofort Arzthilfe zuziehen. 
 

4.2 Wichtigste akute und verzögert auftretende Symptome und Wirkungen 
Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar. 
 

4.3 Hinweise auf ärztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung 
Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar. 

 

ABSCHNITT 5:   Maßnahmen zur Brandbekämpfung 

 

5.1 Löschmittel: 

Geeignete Löschmittel: Feuerlöschmaßnahmen auf die Umgebung abstimmen. 

Aus Sicherheitsgründen ungeeignete Löschmittel: --- 
 

5.2 Besondere, von dem betreffenden Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren:  
Beim Erhitzen oder im Brandfalle Bildung giftiger Gase. 
 

5.3 Hinweise für die Brandbekämpfung 

Besondere Schutzausrüstung: Umgebungsluftunabhängiges Atemschutzgerät tragen. Vollschutzanzug 
tragen.  
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ABSCHNITT 6:   Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung 

 

6.1 Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen, Schutzausrüstungen und in Notfällen anzuwendende 

Verfahren: Schutzausrüstung tragen. Ungeschützte Personen fernhalten. 
 

6.2 Umweltschutzmaßnahmen: Nicht in die Kanalisation/Oberflächenwasser/Grundwasser gelangen lassen. 
 

6.3 Methoden und Material für Rückhaltung und Reinigung:  
Für ausreichende Lüftung sorgen. Mit flüssigkeitsbindendem Material (Sand, Kieselgur, Säurebinder, Uni-
versalbinder, Sägemehl) aufnehmen. Das aufgenommene Material vorschriftsmäßig entsorgen. 
Unfallstelle sorgfältig säubern; geeignet sind: schwach alkalische Lösung. 
 

6.4 Verweis auf andere Abschnitte: 
Informationen zur sicheren Handhabung siehe Abschnitt 7. 
Informationen zur persönlichen Schutzausrüstung siehe Abschnitt 8. 
Informationen zur Entsorgung siehe Abschnitt 13. 

 

ABSCHNITT 7:   Handhabung und Lagerung 

 

7.1 Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung 
Für gute Belüftung/Absaugung am Arbeitsplatz sorgen. 
Aerosolbildung vermeiden. 

Hinweise zum Brand- und Explosionsschutz: Keine besonderen Maßnahmen erforderlich. 
 

7.2 Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berücksichtigung von Unverträglichkeiten 

Lagerung: 

Anforderung an Lagerräume und Behälter: Nur im Originalgebinde aufbewahren. 

Zusammenlagerungshinweise: Getrennt von Lebensmitteln lagern. 

Weitere Angaben zu den Lagerbedingungen: 
Behälter dicht geschlossen halten. 
Vor Hitze und direkter Sonnenbestrahlung schützen. 
Behälter an einem gut gelüfteten Ort aufbewahren. 

Empfohlene Lagertemperatur: 15 - 25 °C 

Lagerklasse: LGK 8B nicht brennbare ätzende Gefahrstoffe (TRGS 510) 

Klassifizierung nach Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV): 
Auf Metalle korrosiv wirkende Stoffe oder Gemische 
 

7.3 Spezifische Endanwendungen Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar. 
 

ABSCHNITT 8:   Begrenzung und Überwachung der Exposition/Persönliche Schutzausrüstung 

 

8.1   Zu überwachende Parameter:  

 

Bestandteile mit arbeitsplatzbezogenen, zu überwachenden Grenzwerten: 

7664-93-9 Schwefelsäure 

AGW Langzeitwert: 0,1 E mg/m³ 
1(I);DFG, EU, Y 

7664-39-3 Fluorwasserstoffsäure 

AGW Langzeitwert: 0,83 mg/m³, 1 ml/m³ 
2(I);DFG, EU, Y, H 

Rechtsvorschriften AGW: TRGS 900 

Bestandteile mit biologischen Grenzwerten: 

CAS: 7664-39-3 Fluorwasserstoffsäure 

BGW 7,0 mg/g Kreatinin 
Untersuchungsmaterial: Urin 
Probennahmezeitpunkt: Expositionsende bzw. Schichtende 
Parameter: Fluoride 
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4,0 mg/g Kreatinin 
Untersuchungsmaterial: Urin 
Probennahmezeitpunkt: vor nachfolgender Schicht 
Parameter: Fluoride 

Rechtsvorschriften BGW: TRGS 903 

Zusätzliche Hinweise: Als Grundlage dienten die bei der Erstellung gültigen Listen. 

 

8.2 Begrenzung und Überwachung der Exposition 

Persönliche Schutzausrüstung: 

Allgemeine Schutz- und Hygienemaßnahmen: 
Die üblichen Vorsichtsmaßnahmen beim Umgang mit Chemikalien sind zu beachten. 
Von Nahrungsmitteln, Getränken und Futtermitteln fernhalten. 
Beschmutzte, getränkte Kleidung sofort ausziehen. 
Vor den Pausen und bei Arbeitsende Hände waschen. 
Gase/Dämpfe/Aerosole nicht einatmen. 
Berührung mit den Augen und der Haut vermeiden. 
Bei der Arbeit nicht essen, trinken, rauchen, schnupfen. 
 

Atemschutz: 
Atemschutz bei Aerosol- oder Nebelbildung. Filter: Typ E/P2 
Bei kurzzeitiger oder geringer Belastung Atemfiltergerät; bei intensiver bzw. längerer Exposition 
umluftunabhängiges Atemschutzgerät verwenden. 
 

Handschutz: 
Handschuhe gemäß EN 374 tragen. 
Das Handschuhmaterial muss undurchlässig und beständig gegen das Produkt / den Stoff / 

die Zubereitung sein. 
Auswahl des Handschuhmaterials unter Beachtung der Durchbruchzeiten, Permeationsraten und der De-
gradation. 
Schutzhandschuhe vor jeder Benutzung auf ihren ordnungsgemäßen Zustand prüfen. 
Vorbeugender Hautschutz durch Verwendung von Hautschutzmittel wird empfohlen. 
Nach der Verwendung von Handschuhen Hautreinigung- und Hautpflegemittel einsetzen. 

Handschuhmaterial 
Die Auswahl eines geeigneten Handschuhs ist nicht nur vom Material, sondern auch von weiteren Quali-
tätsmerkmalen abhängig und von Hersteller zu Hersteller unterschiedlich.  

Durchdringungszeit des Handschuhmaterials 
Die genaue Durchbruchzeit ist beim Schutzhandschuhhersteller zu erfahren und einzuhalten. 

Für den Dauerkontakt sind Handschuhe aus folgenden Materialien geeignet: 
Nitrilkautschuk 
Empfohlene Materialstärke: ≥ 0,5 mm 
Wert für die Permeation: Level = 6 (> 480 min) 

Als Spritzschutz sind Handschuhe aus folgenden Materialen geeignet: 
Nitrilkautschuk 
Empfohlene Materialstärke: ≥ 0,12 mm 
Wert für die Permeation: Level = 2 (> 30 min) 
 

 

Augenschutz: 
Dichtschließende Schutzbrille gemäß EN 166 
 

 

Körperschutz: Arbeitsschutzkleidung 
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ABSCHNITT 9:   Physikalische und chemische Eigenschaften 

 

9.1 Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften   

 

Sicherheitsrelevante Daten 

Form: flüssig 

Farbe: farblos   

Geruch: ohne 

pH-Wert: stark sauer 

Siedetemperatur: nicht bestimmt 

Schmelztemperatur: nicht bestimmt 

Flammpunkt: - 

Zündtemperatur: - 

Explosionsgrenzen: untere - 

Explosionsgrenzen: obere - 

Dampfdruck: nicht verfügbar 

Dichte: 1,18 g/cm³ (20 °C) 

Löslichkeit in Wasser: vollständig mischbar (20 °C) 

Viskosität: nicht bestimmt 

   

9.2 Sonstige Angaben: Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar. 
 

ABSCHNITT 10:   Stabilität und Reaktivität 

 

10.1 Reaktivität: Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar. 

 

10.2 Chemische Stabilität: 

  Thermische Zersetzung / zu vermeidende Bedingungen: 
Keine Zersetzung bei bestimmungsgemäßer Verwendung. 
 

10.3 Möglichkeit gefährlicher Reaktionen: Korrosiv gegenüber Metallen. Reaktionen mit Metallen unter Bil-
dung von Wasserstoff. Glas und silikathaltige Werkstoffe werden angegriffen. Bei Zugabe von Wasser tritt 
Erwärmung ein. Reaktionen mit Alkalien (Laugen). 

 

10.4 Zu vermeidende Bedingungen: Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar. 

 

10.5 Unverträgliche Materialien:  Alkalische Substanzen 
 

10.6 Gefährliche Zersetzungsprodukte: Fluorwasserstoff, Schwefelsäure 

   
 

ABSCHNITT 11:   Toxikologische Angaben 

 

11.1 Angaben zu toxikologischen Wirkungen: 

Akute Toxizität:  
Gesundheitsschädlich bei Verschlucken oder Hautkontakt. 

Einstufungsrelevante LD/LC50-Werte: 

CAS: 7664-93-9 Schwefelsäure 

Oral LD50 2.140 mg/kg (rat) 

 

Subakute bis chronische Toxizität: --- 

Primäre Reizwirkung: 

Ätz-/Reizwirkung auf die Haut: Verursacht schwere Verätzungen der Haut und schwere Augenschäden. 

Schwere Augenschädigung/- reizung: Verätzungen, Erblindungsgefahr 

Sensibilisierung der Atemwege/Haut: 
Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt 
 



   

 

Sicherheitsdatenblatt  
gemäß Verordnung (EG) 1907/2006 

Testoval Phosphat Reagenz C 

Seite 7 von 9 
Erstellt am            17.02.06 
Änderungsst.        01.12.20 
T. Nr.:                   1701664 

 
 

CMR-Wirkungen: (krebserzeugende, erbgutverändernde und fortpflanzungsgefährdende Wirkung) 

Keimzell-Mutagenität: 
Das Gemisch ist nicht eingestuft. Das Gemisch enthält keine Stoffe, die als mutagen eingestuft sind.  

Karzinogenität: 
Das Gemisch ist nicht eingestuft. Das Gemisch enthält keine Stoffe, die als karzinogen eingestuft wird.  

Reproduktionstoxizität: 
Das Gemisch ist nicht eingestuft. Das Gemisch enthält keine Stoffe, die als reproduktionstoxisch eingestuft 
sind.  

Spezifische Zielorgan-Toxizität bei einmaliger Exposition: 
Das Gemisch ist nicht eingestuft. Das Gemisch enthält < 20% Stoffe, die als spezifisch zielorgan-toxisch bei 
wiederholter Exposition, Kategorie 3, eingestuft sind.  

Spezifische Zielorgan-Toxizität bei wiederholter Exposition: 
Das Gemisch ist nicht eingestuft. Das Gemisch enthält keine Stoffe, die als spezifisch zielorgan-toxisch bei 
wiederholter Exposition, eingestuft sind.  

Aspirationsgefahr: Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt. 
 
 

ABSCHNITT 12:   Umweltbezogene Angaben 

 

12.1 Toxizität: 
Aquatische Toxizität: Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar. 

12.2 Persistenz und Abbaubarkeit 
Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar. 

Biologische Abbaubarkeit: --- 

12.3 Bioakkumulationspotenzial: 
Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar. 

12.4 Mobilität im Boden: Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar. 
  Allgemeine Hinweise: 

  Wassergefährungsklasse 1 (Selbsteinstufung): schwach wassergefährdend 
Nicht unverdünnt bzw. in größeren Mengen in das Grundwasser, in Gewässer oder in die Kanalisation ge-
langen lassen.  
Daft nicht unverdünnt bzw. unneutralisiert ins Abwasser bzw. in den Vorfluter gelangen. 

12.5 Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung :  
Gemäß den vorliegenden Angaben sind die Kriterien für die Einstufung als PBT bzw. vPvB nicht erfüllt. 

12.6 Andere schädliche Wirkungen: Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar. 

 

 

ABSCHNITT 13:   Hinweise zur Entsorgung 

 

13.1 Verfahren der Abfallbehandlung: 
Empfehlung: Darf nicht zusammen mit Hausmüll entsorgt werden. Nicht in die Kanalisation gelangen las-
sen. Entsorgung gemäß den behördlichen Vorschriften. 
 

Ungereinigte Verpackungen: 

Empfehlung: Nicht reinigungsfähige Verpackungen sind wie der Stoff zu entsorgen.Entsorgung gemäß 
den behördlichen Vorschriften. 

Empfohlenes Reinigungsmittel: Wasser, gegebenenfalls mit Zusatz von Reinigungsmitteln. 

 

Abfallschlüssel: --- 
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ABSCHNITT 14:   Angaben zum Transport 

 

14.1 UN-Nummer          UN3264 
    ADR, IMDG, IATA   

14.2 Ordnungsgemäße UN-Versandbezeichnung 
 
  ADR             3264 ÄTZENDER SAURER ANORGANISCHER 
                FLÜSSIGER STOFF, N.A.G., (SCHWEFEL SÄURE, FLUOR- 
                WASSERSTOFFSÄURE) 
  IMDG, IATA           CORROSIVE LIQUID, ACIDIC, INORGANIC,  N.O.S. (SULPHURIC 
                ACID, HYDROFLUORIC ACID) 

  
14.3 Transportgefahrenklassen 
  ADR, IMDG, IATA 
 
 

Klasse 
Gefahrzettel 

 
 
 
 
 

8 Ätzende Stoffe 
8 

14.4 Verpackungsgruppe       II 
  ADR, IMDG, IATA II 

14.5 Umweltgefahren: 
  Marine pollutant: 

Nein 

14.6 Besondere Vorsichtsmaßnahmen 
  für den Verwender 

Kemler-Zahl: 
EMS-Nummer: 
Segregation groups 
Stowage Category 
Stowage Code 

 
Achtung: Ätzende Stoffe 

80 

F-A, S-B 

Acids 

B 

SW2 Clear of living quaters 

14.7 Massengutbeförderung gemäß 
Anhang II des MARPOL-Überein-
kommens und gemäß IBC-Code 

Nicht anwendbar 

 Transport/weitere Angaben: Entfällt 
 
1L 
Code:E2 
Höchste Nettomenge je Innenverpackung: 30 ml 
Höchste Nettomenge je Außenverpackung: 500 ml 
2 
E 
 
1L 
Code: E2 
Maximum net quantity per inner packaging: 30 ml 
Maximum net quantiy per outer packaging: 500ml 

 ADR 
Begrenzte Menge (LQ) 

 Freigestellte Mengen (EQ) 
 
 

 Beförderungskategorie 

 Tunnelbeschränkungscode 

 IMDG 
Limited quantities (LQ) 

 Excepted quantities (EQ) 

 UN Model Regulation UN 3264 ÄTZENDER SAURER ANORGANISCHERFLÜSSOGER 
STOFF, N.A.G. (Schwefelsäure, Fluorwasserstoffsäure), 8, II 

 
 

ABSCHNITT 15:   Rechtsvorschriften 

 

5.1 Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften für den 

Stoff oder das Gemisch 
Richtlinie 2012/18/EU 
Namentlich aufgeführte gefährliche Stoffe - ANHANG I Keiner der Inhaltsstoffe ist enthalten. 
VERORDNUNG (EG) Nr. 1907/2006 ANHANG XVII Beschränkungsbedingungen: 3 
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Nationale Vorschriften: 
Hinweise zur Beschäftigungsbeschränkung: 
Beschäftigungsbeschränkungen für Jugendliche beachten. 
Beschäftigungsbeschränkungen für werdende und stillende Mütter beachten. 
 

Wassergefährdungsklasse: WGK 1 (Selbsteinstufung): schwach wassergefährdend. 
 

15.2 Stoffsicherheitsbeurteilung: Eine Stoffsicherheitsbeurteilung wurde nicht durchgeführt. 
 

ABSCHNITT 16:   Sonstige Angaben 

 

Relevante Sätze 
H300 Lebensgefahr bei Verschlucken. 
H310 Lebensgefahr bei Hautkontakt. 
H314 Verursacht schwere Verätzungen der Haut und schwere Augenschäden. 
H330 Lebensgefahr bei Einatmen. 
 

Abkürzungen und Akronyme: 
RID: Règlement international concernant le transport des marchandises dangereuses par chemin de fer (Regu  

   lations Concerning the International Transport of Dangerous Goods by Rail)  
ICAO: International Civil Aviation Organisation 
ADR: Accord européen sur le transport des marchandises dangereuses par Route (European Agreement con 

    cerning the International Carriage of Dangerous Goods by Road) 
IMDG: International Maritime Code for Dangerous Goods 
IATA: International Air Transport Association 
GHS: Globally Harmonised System of Classification and Labelling of Chemicals 
EINECS: European Inventory of Existing Commercial Chemical Substances 
ELINCS: European List of Notified Chemical Substances 
CAS: Chemical Abstracts Service (division of the American Chemical Society) 
LC50: Lethal concentration, 50 percent 
LD50: Lethal dose, 50 percent 
PBT: Persistent, Bioaccumulative and Toxic 
SVHC: Substances of Very High Concern 
vPvB: very Persistent and very Bioaccumulative 
Met. Corr.1: Korrosiv gegenüber Metallen – Kategorie 1 
Acute Tox. 2: Akute Toxizität – Kategorie 2 
Acute Tox. 4: Akute Toxizität – Kategorie 4 
Acute Tox. 1: Akute Toxizität – Kategorie 1 
Skin Corr. 1A: Hautreizende/-ätzende Wirkung – Kategorie 1A 
Eye Dam. 1: Schwere Augenschädigung/Augenreizung – Kategorie 1 
 
 

07.08.2015   Aktualisierung:  Überarbeitung gemäß Verordnung EG Nr. 1907/2006, (01.06.2015) 
            Überarbeitung gemäß GHS und CLP-Verordnung   

01.12.2020 Überarbeitung: Nicht relevante Anpassungen            
  

Weiter Informationen 
Die Angaben stützen sich auf den heutigen Stand unserer Kenntnisse, sie stellen jedoch keine Zusicherung 
von Produkteigenschaften dar und begründen kein vertragliches Rechtsverhältnis. 
Datenblatt ausstellender Bereich: Abteilung Arbeitssicherheit 
      

Datenblatt ausstellender Bereich: Abteilung Arbeitssicherheit;  Ansprechpartner: Herr P. Müller 
(e-Mail:  peter.mueller@judo.eu) 

 


